
2023 2024 2025
Erstberatungen 8.095 9.910 7.778
Folgeberatungen 6.960 12.021 13.084
gesamt 15.055 21.931 20.862
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2025 Jahresbericht

Die Anerkennungs- und Qualifizierungsberatungsstel-
len in Niedersachsen bieten kostenfreie Unterstüt-
zung bei der Anerkennung ausländischer Berufs- und 
Studienabschlüsse. Im Jahr 2025 wurden insgesamt 
20.862 Beratungen durchgeführt, davon 7.778 Erstbe-
ratungen und 13.084 Folgeberatungen. Die hohe An-
zahl an Folgeberatungen unterstreicht die kontinuierli-
che, prozessorientierte Begleitung der Ratsuchenden 
von der ersten Orientierung bis zur konkreten Antrag-
stellung und darüber hinaus.
Im Mehrjahresvergleich zeigt sich eine Stabilisierung 
der Beratungszahlen nach den starken Anstiegen 
der Vorjahre: 2022 wurden 14.022 Beratungen, 
2023 15.055 Beratungen verzeichnet, 2024 waren 

Auswertung zur Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung im Jahr 2025 in den acht 
IQ Anerkennungsberatungsstellen, den Beratungsstellen der Jobcenter Wolfsburg, 
Gifhorn und Helmstedt sowie der VHS Heidekreis außerhalb des IQ Netzwerkes und der 
Landesstelle Berufsanerkennung (RKW Nord GmbH, VHS Stade) 

Landesstelle 
Berufsanerkennung.

Entwicklung Beratungszahlen

Bitte Folgeseite beachten 1
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Top 5 Erwerbsländer der Abschlüsse (n=7.778)
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Top 5 Referenzberufe (n= 7.778)

es 21.931 Beratungen. Der nur leichte Rückgang 
auf 20.862 Beratungen 2025 verdeutlicht, dass 
der Beratungsbedarf weiterhin konstant hoch ist. 
Besonders die Folgeberatungen belegen, dass 
Ratsuchende auf eine kontinuierliche Unterstützung 
angewiesen sind.
Die Vielfalt der Formate zeigt die Anpassungsfähigkeit 
der Beratungsstellen an die Bedürfnisse der 
Ratsuchenden. Während lokale Beratungsstellen 
regelmäßig face-to-face Beratung anbieten, ist die 
Landesstelle Berufsanerkennung bei der RKW Nord 
GmbH vollständig auf telefonische und virtuelle 
Beratung spezialisiert. Der hohe Anteil an E-Mail-
Beratungen ist vor allem auf Folgeberatungen 
zurückzuführen, da diese zeitlich flexibel schriftlich 
geklärt werden können. 
Die meisten Ratsuchenden brachten Abschlüsse aus 
der Ukraine (2.892 Personen) mit, gefolgt von Iran 
und Türkei. Abschlüsse aus Syrien und Russland 
zählen erstmals nicht zu den Top-5. Neu vertreten 
sind Afghanistan und Kolumbien.
Bei den Erstberatungen entfielen 58 % auf Frauen, 
34 % auf Männer, 8 % ohne Angabe und 3 Personen 
divers. Diese Verteilung entspricht weitgehend den 
Vorjahren und zeigt eine stabile Geschlechterstruktur. 
Ärztinnen (87) fielen nicht mehr in die Top-5 
Referenzberufe. Viele dieser Berufe gehören zu 
bundesweiten Engpass- und Mangelberufen, 
insbesondere Ingenieur*innen und Informatiker*innen. 
Der Bedarf an Pflegefachkräften bleibt aufgrund 

des demografischen Wandels hoch, und auch im 
Lehramt bestehen regionale Fachkräftelücken. Die 
Anerkennungsberatung ist somit ein entscheidender 
Hebel für die Sicherung qualifizierter Fachkräfte in 
Niedersachsen.
Die Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung 
bleibt ein Schlüssel für die Integration international 
anerkannter Abschlüsse in den Arbeitsmarkt. Sie 
ermöglicht Ratsuchenden, ihr berufliches Potenzial 
auszuschöpfen und offene Stellen in essenziellen 
Berufsfeldern zu besetzen.
Die stabil hohen Beratungszahlen und die zunehmende 
Anzahl von Folgeberatungen belegen, dass die 
Beratung weiterhin unverzichtbar ist. Eine dauerhafte 
Finanzierung und personelle Absicherung der 
Beratungsstellen ist daher notwendig, um die Qualität 
der Beratung zu sichern und die Fachkräftebasis in 
Niedersachsen nachhaltig zu stärken.

* Zahlen wurden nicht bei allen Beratungsstellen erhoben 2


